
In unserer Zeitungsschau des "Neuen Dorfes„

sind wir nun im Mai - September 1958. 

13 Jahre nach dem letzten Weltkrieg steht das

"Tägliche Brot" nicht mehr so im Vordergrund.

Man findet kaum noch Verpflichtungen zur 

Übererfüllung bei Abgaben von  Kartoffeln, Getreide, Fleisch und Eiern. Vielmehr häufen 

sich die Aufforderungen, an die brüderliche Freundschaft zur Sowjetunion und an den 

Sieg des Sozialismus zu glauben. Auch erstaunlich ist, dass man schon schreiben kann: 

"Und meine Hand gehört dem Volke und mein Verstand und mein Gewehr" (Gedicht von 

Kuba). Wir kennen einen Ausspruch der DDR um 1950. "Wer noch einmal eine Waffe in 

die Hand nimmt, dem soll die Hand abfallen".

Neues für die junge LPG in Großdubrau gab es auch. So traten die Bauern Liebsch, 

Gerber, Skoda und Zschornack in die Genossenschaft ein. Ziel war es 26 % der 

landwirtschaftlichen Nutzfläche genossenschaftlich zu bearbeiten. Kritik gab es aber auch 

von den zwei großen Betrieben in Großdubrau wegen fehlender Ersatzteile für die 

Mopeds der auswärtigen Kollegen. Sie kommen aus 40 Orten zu ihrer Arbeit und sind auf 

ihre Fahrzeuge angewiesen. 

Die Sorbische Mittelschule wurde am 1.September 1958 in Großdubrau eröffnet. In seiner 

Ansprache würdigte Schuldirektor Schneider in feierlicher Form, im Beisein der Eltern, der 

Lehrer und der Vertreter der Gemeinde den Beginn für 24 Schüler zu einer 

Mittelschulausbildung. Genosse Schneider betonte: "Wir wollen unsere Schüler zu aktiven 

Erbauern des Sozialismus ausbilden". 

Inge Donke (Schriftführerin der FDJ Gruppe im PWB Großdubrau) schrieb zum Paten-

schaftsvertrag zwischen der LPG Sdier und dem PWB Großdubrau. So verpflichtete sich 

die FDJ - Gruppe zu freiwilligen Ernteeinsätzen, z.B. 56 Std. Heuernte, 76 Std. beim 

Drusch und weitere Stunden bei der Kartoffelernte. Der Patenschaftsvertrag ist also nicht 

nur ein Stück Papier, sondern durch ihn kommt die Verbundenheit zwischen VE-Betrieben 

und den Genossenschaftsbauern zum Ausdruck. 

Ein Arbeiter aus dem PWB Großdubrau nahm zum 3. mal an der Friedensfahrt teil. Der 

Kollege Josef Pausch (Werkzeugmacher) erlebte die Friedensfahrt als Betreuer. Kollege 

Pausch sagte über seine Eindrücke, dass es immer ein ergreifendes Bild sei, mit welcher 

Begeisterung und Liebe die Menschen an der Strecke auf die Friedensfahrer warteten und 

sie bejubelten. 

Gewächshaus und Grillkamine - Was muss man beachten ?

Auf die Größe kommt es an, zumindest bei Gewächshäusern . Einen 

Grillkamin sollte man so planen, dass der Rauch den Nachbarn nicht 

stört.

Braucht man für den Bau eines Gewächshauses eine Genehmigung? 

Ob eine Baugenehmigung erforderlich ist, hängt von vielen Umständen 

ab. Reglungen dazu finden sich u.a. in den Bauordnungen der Bundes-

länder. Meist kommt es auf die Gebäudegröße, also den Gebäudeinhalt in m³ oder die 

Fläche m² an. Im Bauamt ihrer Gemeinde erfahren sie, welche Vorschriften gelten. 

Sind Abstände zum Nachbargrundstück einzuhalten? Es müssen die entsprechenden 

Grenzabstände (Abstandsvorschriften des Bundeslandes) eingehalten werden, außerdem 

die Reglungen des jeweiligen Bebauungsplans und die geltenden örtlichen Satzungen 

oder         Verordnungen. Im Bebauungsplan wird meist die überbaute Fläche also die 

Fläche, auf der überhaupt gebaut werden darf, festgelegt. Häufig finden sich auch noch 

weitergehende  Vorschriften im Bebauungsplan. Muss man einen gemauerten 

Grillofen genehmigen lassen? Soweit der Grillofen nicht innerhalb eines  

Gebäudes steht, ist meist keine Baugenehmigung erforderlich. Jedoch 

müssen auch hier die gesetzlichen und örtlichen Vorschriften beachtet 

werden. Dazu zählen die Gefahren durch Feuer und Funkenflug. Um sicher zu 

gehen, sollte das Bauamt konsultiert werden. Es sollte auf die Belästigung von Rauch 

und Geruch geachtet werden. Ansonsten kann der Nachbar einen Unterlassungsanspruch 

geltend machen.

Der Gartenfreund

Das Motto im Frühling

Aller Weisheit
gold´nes Tor
ist gepflastert
mit Humor

- Das öffentliche Leben und auch die Verwaltung der Gemeinde ist durch die aktuelle 

Situation der weltweiten Pandemie auf unbestimmte Zeit stark eingeschränkt.

- Einige Vereine haben die beantragten Gelder aus dem Zukunftspaket Sachsen erhalten

- Die Feuerwehr Crosta erhält ein Löschgruppenfahrzeug LF16 aus dem ehemaligen 

Katastrophenschutzbestand des Bundes.

- In den vom Breitbandausbau betroffenen Ortsteilen wird die Straßenbeleuchtung 

während der Bauarbeiten, nachts durchgehend geschaltet.

- Der Kreistag hat ein neues Buslinienkonzept beschlossen. Ab dem Winterfahrplan 2020 

soll es für Großdubrau und einige Ortsteile deutliche Verbesserungen der Anbindung 

und Taktung geben.

Seht, wie sich die Lerchen schwingen
In das blaue Himmelszelt!
Wie sie schwirren, wie sie singen
Über uns herab ins Feld!
Alles Leid entflieht auf Erden
Vor des Frühlings Freud' und Lust -
Nun, so soll's auch Frühling werden,
Frühling auch in unsrer Brust!

(Hoffmann von Fallersleben)
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Kegeln

24. Jan.

Frühschoppen Photovoltaik 1. März

Weinprobe

6. März

Schnelle Blätterteig – Käsekuchen - Teilchen

2 Pack. frischer Blätterteig

2 Eier

150 g Magerquark

150 g Joghurt

100 g Schmand

1 Päckch. Soßenpulver Vanille z. Kochen

80 g Zucker

April: - Vorgezogene Jungpflanzen einige Tage vor dem Auspflanzen im Freien im 

Halbschatten abhärten

- Den Rasen im April nicht zu kurz mähen, damit er sich gegen Unkräuter durchsetzen 

kann.

- Kübelpflanzen können jetzt an geschützte Stellen im Freien aufgestellt werden.       

Mit Vlies o.ä. bei Nachtfrösten schützen.

- zur Erhöhung der Fruchtbarkeit können steile Jungtriebe von Obstbäumen 

waagerecht heruntergebunden werden.

- spätere Saat in warmen Boden ist günstiger, wie frühe Saat in kalte Erde

Mai: - Johannisbeeren regelmäßig wässern

- Beim Rhabarber regelmäßig die Blütenstände ausbrechen

- Stabtomaten regelmäßig von Hand ausgeizen, nicht mit Messer

- Auch Zimmerpflanzen können nach den Eisheiligen in den Garten gestellt werden

- Die roten Lilienhähnchen bei Beginn des Befalls absammeln.

- auf abgeerntete Gemüsebeete können jetzt noch Buschbohnen ausgesät werden.

- Pflanzenjauchen aus Brennnessel, Beinwell und Liebstöckel liefern flüssige 

Pflanzenstärkung im Überfluss.

Juni: - Bei Trockenheit auch den Komposthaufen wässern.

- Rosenkohl spätestens Mitte Juni pflanzen

- von Mehltau befallene Triebe an Obstgehölzen sofort ausschneiden

- Beete und Rasen lieber seltener, dafür aber durchdringend wässern 

- wer jetzt essbaren Zierkohl aussät, hat Anfang Oktober die ersten bunten Köpfe

- Bei Äpfeln und Birnen sollen nach dem Junifall nur ein bis zwei Früchte je pro 

Fruchtstand bleiben. Evtl. von Hand ausdünnen.  

- Der Rasenschnitt kann als wertvoller Mulch für Gemüse und Sträucher dienen.

Den Blätterteig auf bemehlter Arbeitsfläche entrollen. Eier trennen. Eigelb, Quark, 

Joghurt, Schmand, Soßenpulver und Zucker cremig rühren. Eiweiß steifschlagen und 

unterheben. Aus einem Teig vier Kreise (je 12 cm) ausstechen. Teigreste 

aufeinanderlegen, ausrollen und 2 weitere Kreise ausstechen. Mit dem 2. Teig ebenso 

verfahren. Teigkreise in gefettete Mulden eines Muffinbleches legen. Quarkmasse 

darauf verteilen und bei 200°C ca. 20 min backen. Herausnehmen und ca. 10 min 

abkühlen lassen und Törtchen aus der Form nehmen. Auskühlen lassen, mit 

Puderzucker bestäuben und nach Belieben garnieren. 



Datum Thema Ort/ Treffpunkt Beginn

24. April
Jahreshauptversammlung Sächsischer 

Jäger
19:00 Uhr

23. Mai Busfahrt Löbau Haus Schminke + 

Herrnhuter Sternemanufaktur

Abfahrt

Gemeindeverw.

13:00 Uhr

2. Apr. Herrn Ralf Reichel zum 50 Geburtstag

3. Apr. Frau Dr. Bianka Frenzel zum 70 Geburtstag

4. Apr. Frau Birgit Richter zum 60 Geburtstag

6. Apr. Frau Christine Ziegenbalg zum 70 Geburtstag

13. Apr. Frau Rosemarie Donath zum 74 Geburtstag

13. Apr. Herrn Dietmar Biesold zum 75 Geburtstag

17. Apr. Frau Irmgard Köckritz zum 72 Geburtstag

23. Apr. Herrn Siegfried Pannach zum 82 Geburtstag

24. Apr. Frau Waltraud Wache zum 77 Geburtstag

29. Apr. Frau Helene Hoffmann zum 74 Geburtstag

30. Apr. Frau Ingeborg Klisch zum 79 Geburtstag

1. Mai. Herrn Manfred Schütze zum 85 Geburtstag

6. Mai. Herrn Werner Köckritz zum 76 Geburtstag

12. Mai. Frau Ingrid Zieschang zum 73 Geburtstag

13. Mai. Herrn Gernot Otto zum 75 Geburtstag

22. Mai. Herrn Dr. Hans-Michael Frenzel zum 73 Geburtstag

8. Jun. Herrn Johannes Hantschick zum 71 Geburtstag

18. Jun. Frau Ursula Lowke zum 89 Geburtstag

22. Jun. Herrn Steffen Pötzsch zum 60 Geburtstag

Leider können bis auf Weiteres keine Besuche des Vorstandes

zu „runden“ Jubiläen stattfinden

2. Apr. Herrn Ralf Reichel zum 50 Geburtstag

3. Apr. Frau Dr. Bianka Frenzel zum 70 Geburtstag

4. Apr. Frau Birgit Richter zum 60 Geburtstag

6. Apr. Frau Christine Ziegenbalg zum 70 Geburtstag

13. Apr. Frau Rosemarie Donath zum 74 Geburtstag

13. Apr. Herrn Dietmar Biesold zum 75 Geburtstag

17. Apr. Frau Irmgard Köckritz zum 72 Geburtstag

23. Apr. Herrn Siegfried Pannach zum 82 Geburtstag

24. Apr. Frau Waltraud Wache zum 77 Geburtstag

29. Apr. Frau Helene Hoffmann zum 74 Geburtstag

30. Apr. Frau Ingeborg Klisch zum 79 Geburtstag

1. Mai. Herrn Manfred Schütze zum 85 Geburtstag

6. Mai. Herrn Werner Köckritz zum 76 Geburtstag

12. Mai. Frau Ingrid Zieschang zum 73 Geburtstag

13. Mai. Herrn Gernot Otto zum 75 Geburtstag

22. Mai. Herrn Dr. Hans-Michael Frenzel zum 73 Geburtstag

8. Jun. Herrn Johannes Hantschick zum 71 Geburtstag

18. Jun. Frau Ursula Lowke zum 89 Geburtstag

22. Jun. Herrn Steffen Pötzsch zum 60 Geburtstag

Datum Thema Ort/ Treffpunkt Beginn

24. April
Jahreshauptversammlung Sächsischer 

Jäger
19:00 Uhr

23. Mai Busfahrt Löbau Haus Schminke + 

Herrnhuter Sternemanufaktur

Abfahrt

Gemeindeverw.

13:00 Uhr

Leider können bis auf Weiteres keine Besuche des Vorstandes

zu „runden“ Jubiläen stattfinden



Vorstand des Obstbau- und Heimatverein Großdubrau e.V.

Redaktion Dr. Bodo Pflugner   Gert Monska

Franz-Mehring-Str.8                            Bahnhofstr. 26

02694 Großdubrau     02694 Großdubrau

Tel: 035934 – 8988 Tel: 035934 – 66166

eMail: dr.pflugner@mwkgmbh.com eMail: gert.monska@t-online.de

Vorstand des Obstbau- und Heimatverein Großdubrau e.V.

Vorabinformation zu Fahrten des Vereines

Anmeldung ab sofort bei Inge Klisch – Tel: 8528

weitere Details werden noch bekannt gegeben.

Halbtagsfahrt: Löbau Haus Schminke + Herrnhut Strernemanufaktur

am Samstag, den 23.05.2020                                                Preis: 40,-€

Ganztagesfahrt: Leipzigs Canale Grande Tour + Asisi Panometer

am Sonntag den 30.08.2020                                           Preis: 62,-€

7:30 Uhr Abfahrt nach Leipzig – Bootstour durch die brücken- und 

wasserreiche Stadt. Mittagessen, Aufenthalt, Eintritt  Asisi-Panometer: 

„Carolas Garten – ein Paradies auf Erden“  

Rückkehr gegen 18:30 Uhr
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